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Gesellschaftliche Bedingungen der Erwachsenenbildung
in den neunziger Jahren

Rudi Rohlmann

Den langfristig zu erwartenden Veränderungen der Gesellschaft nachzugehen, ist
für die Erwachsenenbildung wichtig wegen des Aufspürens neuer Bildungsbedürf-
nisse und der daraus zu ziehenden Folgerungen für die Gestaltung der Bildungs-
Programme. Vornehmlich Einrichtungen der Erwachsenenbildung müssen näm-
lich schneller als die anderen Zweige unseres Bildungssystems auf neu auftreten-
den Bedarf, der sich aus individuellen Bedürfnissen und aus gesellschaftlichen

Verlagswechsel der Hessischen Blätter für Volksbildung

Nach über zehnjähriger ertragreicher Zusammenarbeit mit dem Max Hueber
Verlag, Ismaning bei München, wird mit dieser Ausgabe der hessischen Blät-
ter für Volksbildung" die verlegerische Betreuung unserer Fachzeitschrift der
Fa. Schongauer Druckservice GmbH, Schongau, übergeben.

Der Hessische Volkshochschulverband dankt dem Max Hueber Verlag und be-
grüßt den neuen Verlagspartner, der es ihm ermöglicht, diese Fachzeitschrift
zu gleichen Bedingungen fortzuführen.

W\r hoffen, daß es uns weiterhin gelingt, durch die "Hessischen Blätter für
Volksbildung" Informationen und Anregungen für die Erwachsenenbildung zu
vermitteln, die Praxis der Volkshochschularbeit zu reflektieren und die Theorie
der Weiterbildung durch kritische und zukunftsweisende Beiträge zu fördern.
Als Forum der Aussprache und Mittel der Reflektion sollen die Hessischen
Blätter auch künftig allen in der Weiterbildung Tätigen offenstehen. Dies gilt
für die Mitarbeit ebenso wie für das Studium durch den interessierten Leser!

Hessischer Volkshochschulverband
Herausgeber der Hessischen Blätter für Volksbildung
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Staat und Gesellschaft

Rudi Rohlmann

"Staat und Gesellschaft" ist das Thema dieses Heftes. Für die Erwachsenenbil-
düng haben Staat und Gesellschaft eine dreifache Bedeutung:

- Die Gesellschaft und der Staat sind Objekt der Betrachtung und des Nachden-
kens; sie zählen damit zu den Bildungsinhalten. In didaktisch aufbereiteter Form
sind sie Gegenstand von Lehren und Lernen.

- Der Staat und die gesellschaftlichen Gruppen beeinflussen das Bedingungsge-
füge der Erwachsenenbildung, indem der Staat finanzielle Zuschüsse leistet
und gesetzliche Regelungen zur Förderung oder Gewährleistung der Erwachse-
nenbildung erläßt, und die gesellschaftlichen Gruppen an der Formulierung der
Bildungsziele und -Inhalte sowie an der Organisation der Bildungsprozesse mit-
wirken, teilweise auch an deren Mitfinanzierung.

- Das Erwachsenenbildungssystem hat andererseits auch Bedeutung für die Ge-
Seilschaft und den Staat, indem die organisierten Bildungsprozesse nicht nur
dem einzelnen, sondern auch den gesellschaftlichen Gruppen und der Gesell-
schaft als Ganzer einen Nutzen bringen. Das gilt sowohl für die politische Bil-
düng im engeren Sinne als auch generell für ein Orientierungslernen in ver-
schiedenen Lernfeldern, das dem einzelnen hilft, Anregungen zur Informations-
Verarbeitung aufzunehmen, damit seine eigene Urteilsfähigkeit zu stärken und
rationale Entscheidungsgrundlagen zu gewinnen. Insoweit werden durch Er-
wachsenenbildungsarbeit "soziale Produktivitäten" erzeugt.

Vor dem Hintergrund dieses Beziehungsgeflechts werden in den Beiträgen dieses
Heftes auf Gesellschaft und Staat bezogene Gegebenheiten, Entwicklungsten-
denzen und Sichtweisen, die für die Erwachsenenbildung relevant sein können,
dargestellt und erläutert.

Die Möglichkeiten der Umsetzung des Dargestellten in die alltägliche Bildungsar-
beit bleiben von der Betrachtung ausgeklammert, weil die Konstitution von Bil-
dungsprozessen nicht allein von der Sachstruktur der Bildungsinhalte, sondern
ebenso von den Motivationen der Teilnehmer, der Heterogenität der Lerngruppen

93
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Über die Möglichkeiten alternativer Techniken und anderer Arbeit
sowie die Rolle der Bildung dabei
Peter Faulstich

Sm h.abelch, m't-meiner Familie in.einem Eisenbahnwaggon an einem stillae.
^nn^^^ä^^^be;^^K£ ̂ S
^'i'se.ndem^assen2mmer";Di^
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Aulenf, aN'gJ.SLan-CNesem^eisPiel- daß das technische System Eisenbahn eben
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Die Identität der Deutschen in Ost und West

Ingeborg Horn-Staiger

Das Jahr 1989 bietet vielfältigen Anlaß zu Rückschau und Besinnung, zu Bilanz und
perspektivischen Überlegungen, die Vergangenheit, Gegenwart und'Zukunft staatli-
eher und gesellschaftlicher Entwicklungen und Fehlentwicklungen über die deut-
sehen Belange hinaus miteinander verknüpfen. Es ist ein Jahr der Jubiläen und
Gedenktage mit unterschiedlicher Relevanz für Völker und Nationen: herausragend
das zweihundertjährige Jubiläum der französischen Revolution, der fünfzigste Jah-
restag des Zweiten Weltkriegs-Ausbruchs und die mit diesem Datum in ursächlichem
Zusammenhang stehenden 40. Jahrestage der Gründungen von Bundesrepublik
Deutschland und DDR.

Eine Rückschau auf 40 Jahre Zweistaatlichkeit verursacht den Deutschen diesseits
und jenseits der durchlässiger gewordenen Grenze zwiespältige Gefühle, das Bege-
hen eines Jubiläums ohne Jubel im Bewußtsein zunehmender gesellschaftlicher
Probleme und fortbestehender Teilung. Während Frankreich das Bizentenarium
seiner großen Revolution mit entsprechendem Aufwand begeht, ist auf deutscher
Seite_nüchterne Bilanzierung angesagt, die eine Vielzahl von Aspekten zu umfassen
hat. Obenan steht da die Frage, ob nach Jahren staatlichen 'Auseinanderlebens
grundständige Gemeinsamkeiten bewahrt werden konnten, oder ob möglicherweise
neu erwachsene Identitäten diesseits und jenseits der östlichen GrenzzFehung einer
gemeinsamen Ziellinie auf Dauer entgegenstehen.

Die Besinnung auf das nationale Erbe mit allen seinen positiven wie negativen
Anteilen, die Geschichtsbewußtsein erst eigentlich konstituiert, ist in unterschiedli-
eher Intensität und gleichsam in Wellenbewegungen beiderseits erfolgt, wobei ideo-
logische Behinderungen im staatlich gelenkten Wissenschaftsbetrieb der DDR erst in
jüngerer Zeit einem freieren Umgang mit der Geschichte Platz gemacht haben. Davon
zeugen ein modifiziertes Lutherbild, eine differenziertere Einstellung zu Preußen, wie
die Biographien_über Friedrich II. (Ingrid Mittenzwei, 1979) und''Bismarck (Ernst
Engelberg 1985) zeigen sowie nicht zuletzt die Neubewertung des bürgerlichen
Widerstandes gegen den Nationalsozialismus.
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